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Amtliches.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft, betreffend die Abhaltung einer Prüfung im
Hufbeschlag an der K. Tierärztlichen Hochschule in

Stuttgart.
Für Schmiede , welche die in Artikel 1 des Gesetzes,

betreffend das Hufbeschlaggrwerbe , vom 28 . April 1885,
vorgeschriebe « « Prüfung im Hufbeschlag erstehen wollen,
findet in der Zeit vom 13 . bis 15 . Oktober dS . Js . eine
Prüfung an der K . Tierärztlichen Hochschule in Stuttgart
statt.

Diejenigen Kandidaten , welche diese Prüfung erstehen
wollen und sich nicht an dem zur Zeit stattfindenden Lehr-
kurs an der Tierärztlichen Hochschule beteiligen , haben das
Gesuch um Zulassung zu der Prüfung bis spätestens 13.
September dS . JS . bei der Direktion der Tierärztlichen Hoch,
schule anzubringen.

Bedingungen für die Zulassung zur Prüfung ist der
Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehrzeit im Schmiede-
Handwerk und einer zweijährigen Thätigkeit als Schm 'ed-
geselle , wobei die Zeit der Beschäftigung im Hufbeschlag
besonders angegeben sein muß . Die urkundlichen Nachweise
hierüber find mit dem Zulaffungsgesuch vorzulegen.

Stuttgart , den 13 . August 1898.
In Vertretung:

_ Clausn izer.

Gestorben : Gustav v . Lamparter , Regierungspräsident a.
D ., Kommenthur des Ordens der Württ . Krone , Kommenthur II.
Kl . d«S FrirdrichSordenS , 71 I . a ., Stuttgart . — A . Landthaler,
langjähr , Schultheiß , Zeichnungslehrer , früher Bildschnitzer , 67 I.
a ., Kappel bei Buchau a ./F . — Friedrich Häußrrmann , Bahn¬
hofrestaurateur , Zuffenhausen.

Hages -Aeuigkeiten.
Deut sch rs Leich.

Nagold,  25 . Aug . (Korresp .) Die württ . Postverwal¬
tung hat eine Neuerung ringesührt , welche alle Anerkennung
verdient ; spät kommt sie zwar , aber sie kam doch wenigstens,
nämlich die Möglichkeit , daß Telephonteilnehmer die an sie
gelangten telegraphischen Depeschen kostenlos telephonisch
mitgeteilt erhalten . Nur wenig Geschäfte , welche Telegramme
erhalten , werden von dieser Vergünstigung keinen Gebrauch
machen . Man erfährt doch durch diese Einrichtung den
Inhalt des Telegramms viel rascher , als wenn man warten
muß , bis der Telegraphenbote einen vielleicht ziemlich weiten
Weg zur Bestellung deS Telegramms zurückgelrgt hat . Die
Postverwaltung erleichtert ihren Telrgraphenboten durch diese
Neuerung bedeutend das Geschäft und wird auch weniger
Telrgraphenboten anstellen müssen als seither , namentlich in
den großen Städten ; denn die meisten Depeschenempfänger
find begreiflicherweise gleichzeitig auch Telephonteilnehmer.
Wenn es sich aber doch einmal um eine Erleichterung der
postalischen Zustellung handelt , so möchten wir der General-
direktion der Posten und Telegraphen empfehlen , zunächst
durch persönliche Einwirkung und ohne Zwang , wenn
nötig auch mit letzterem , in sämtlichen Häusern der

Städte die Einrichtung herbrizuführen , daß sämtliche I
Mitbewohner eines Hauses im unteren HauSöhrn
Briefladen anbringen , in welchen dann gewöhnliche
Briefe , Kreuzbänder und Zeitungen seitens der Brief¬
träger einzulegen wären , während selbstredend eingeschriebene
oder Wertbriefe nach wie vor vom Adrefsaten persönlich
zugestellt werden müßten . ES liegt auf der Hand , daß da¬
durch vielen Briefträgern dir kolossale Mühe des Treppen-
steigens ganz erheblich erleichtert würde , und wenn die
Briefträger in den einzelnen Etagen durch die Hausglocke
ein Zeichen geben würden , daß fie etwas in die Brieflade
des betreffenden Etagenbewohners gelegt haben , so sollte
unseres Erachtens von letzteren keine Klage über eine solche
Neuerung geführt werder.

* Gültlinge » , 24 . Aug . Bet der gestern stattgr-
fundrnen Wahl eines Ortsvorstehers wurden von 18S Wählern
159 Stimmen abgegeben ; davon erhielten Ortskrankenkasfier
Kern von Ludwigsburg 106 , Gemeinderat Schimpf 24,
Jakob Maier jg . 1» und Fr . Müller 11 Stimmen . Kassier
Kern  ist somit gewählt.

^ Unterthalheim,  23 . Aug . Unser Kriegrrverein
hatte am letzten Sonntag eine Versammlung im „Käpelle ".
ES hatten sich 45 Kameraden eingefunden , darunter 11 von
der Nachbargrmeinde Oberthalheim . Vorstand Clemens
Lutz  eröffnet « dir Versammlung und teilte den Zweck der
heutigen Versammlung mit . Hierauf kam die Einladung
deS Kriegervereins Güudringen betreffs der am Sonntag
den 28 . ds . Mts . stattfindenden Fahnenweihe zum Berles,
worauf beschlossen wurde , sich an dieser Feier beteiligen zu
wollen . Alsdann kam die neulich gegründete BeznkSstrrbe-
kasse zur Besprechung bezüglich des Beitritts unseres Vereins.
Es wurden dabei dreierlei Ansichten laut ; einige meinten,
abzuwarten bis der „Württ . Kriegerbund " die Gründung
einer allgemeinen Sterbrkaffr in die Hand nehme , andere
sprachen von der Gründung einer eigenen  Sterbekasse und
wieder andere waren für den Beitritt in die BezirkSsterbe-
kaffe . Di « Debatte war eine recht lebhafte und endlich,
nach verschied . Auseinandersetzungen , kam eine Einigung dahin
zu stände , eine eigene  Sterbekaffe zu gründen . Durch ein¬
stimmigen Beschluß wurde tz 5 der Statuten dahin abge-
ändert , daß jedes Mitglied vom Juli d. I . ab monatlich
statt 10 , jetzt 15 iZ in die Kaffe zu entrichten habe und
§ 8 erhielt folgenden Zusatz : Die Witwe (oder die Kinder)
jedes  verstorbenen Vereinsmitgliedes , erhält innerhalb 10
Tagen 25 ^ aus der VereinSkasse . So war das Gefecht,
das bei der großen Hitze viel Schweiß verursacht «, endlich
zur Befriedigung aller Kameraden glücklich zu Ende gebracht.

VomGäu,  22 . Aug . Gestern bereitete die Gemeinde
Vollmaringen ihrem silbernen Jubelpriester , Herrn Pfarrer
Reiter , ein schönes Fest , zu dem auch viele Nachbargeistliche,
sowie Gäste aus Horb und der näheren Umgebung sich ein¬
gefunden . Die Gemeinde hatte Festgewand angelegt und
auch sonst alles aufgeboten , um ihren Pfarrherrn zu ehren.
Vormittags wurde der Jubilar von weißgekleideten Schul¬
kindern , von den bürgerlichen Kollegien und dem Kirchen-
fiiftungSrat , sowie vom Militärvrrein feierlich abgeholt.
Die schöne Festpredigt hielt Herr Kaplan Reihing . Nach¬
mittags war die weltliche Feier in der „ Krone ", die eben¬

falls schön geschmückt war . Daselbst wurden dem Jubilar
als Geschenk aus der Temeindekaffe 100 und aus der
Darlehenskasse , deren Gründer er ist, 200 ^ überreicht,
welche Summe der hochwürdige Herr in uneigennützigster
Weise hauptsächlich für die Kleinkinderschule verwenden wird,
seine Lieblingsschöpfung , die bi - Ende dieses Monats ins
Leben treten wird . In den vielen Ansprachen und Toasten
wurden die hohen Verdienste gewürdigt , die der Jubilar
als Seelsorgerr , sowie auch als „sozialpolitischer Pfarrer"
sich erworben . Es ist bekannt , wie seine diesbezügliche
Thätigkeit sich weit über die Grenzen seiner Pfarrei ersteckte,
indem er namentlich durch Gründung von Darlehenskassen
in vielen Gemeinden sich verdient gemacht hat . Die Ge¬
meinde Vollmaringen aber hat am gestrigen Tage gezeigt,
daß sie ihren Seelsorger zu ehren und dessen große Ver¬
dienste um die Gemeinde zu schätzen weiß . Erwähnt möge
noch werden , daß der Kirchenchor und dessen eifriger Diri¬
gent , Herr Lehrer Katz, durch seine Leistungen sowohl beim
Gottesdienst als auch nachmittag ? große Anerkennung ver¬
diente.

Stuttgart,  22 . Aug . Zu der Menge von Hotels
in der Umgebung des Bahnhofs kommt jetzt noch «in wei¬
teres , nämlich ein jüdisches . Die Unternehmer haben zu
diesem Zweck den größten Teil des Hause - in der Friedrichs¬
straße , in welchem sich früher daS Hotel Krauß befand , für
die Summe von 12 000 gemietet . — Die seit einigen
Monaten bei dem Stadtpolizeiamt Stuttgart errichtete Stelle
für Körpermessung von Untersuchung »- und Strafgefangenen
nach dem Bertillonschen System ist ganz nach den bei dem
Berliner Polizeipräsidium bestehenden Einrichtungen or¬
ganisiert . Gebühren für die Messungen werden nicht er¬
hoben , nur der VrrpflegungSaufwand für die zu messenden
Gefangenen , sowie außerordentliche Kosten für deren Be¬
wachung sind von der Behörde zu ersetzen , welche die Mes¬
sung veranlaßt hat.

Eßlingen , 22 . Aug . (Korresp .) Durch die anhaltend heiße
Witterung ist der Wefferstand im Neckar ein derart niederer,
wie seit langer Zeit nicht mehr , waS auch bereits aus die
hiesige Wasserleitung von Einwirkung ist, da nach einer
heutigen Bekanntmachung des Stadtschultheißenamts unge¬
nügend Grundwaffer in der Sickergallerie ist , weshalb
auch schon die Abgabe zeitweilig gesperrt werden muß.

Waiblingen,  23 . Aug . (Korresp .) Von Mittwoch den
24 . Aug . ab wird die hiesige Stadt militärische Einquar¬
tierung erhalten und zwar vom 24 . Aug . bis 4 . September.
Den Stab und die 1 ., 3 . und 5 . Eskadron deS Dragoner-
RegimentS Nr . 26 (daneben noch vom 27 . Aug . bis 5.
Sept . den Stab der 26 . Kav .-Brigadr ) in der Gesamtstärke
von 22 Offizieren und 356 Mann mit 390 Pferden . Am
9 . Sept . werden sodann noch Abteilungen vom Feldartillerie-
Regiment Nr . 29 samt Stab in einer Stärke von 32
Offizieren und 480 Mann mit 358 Pferden und am 12.
Sept . noch ein Feldartillerie -RegimentSstab und 8 Abteilungen
Feldartillerie mit 36 Offizieren und 568 Mann mit 424
Pferden in die Stadt gelegt werden.

Crailsheim,  23 . Aug . (Korresp .) Dir Maul - und
Klauenseuche ist im hiesigen Oberamtsbezirk teilweise so
zahlreich und bösartig aufgetreten , daß daS Oberamt die

Streiflichter von der Ausstellung der deutschen
Landwirtscha,.s-Gesellschast in Dresden.

(Schluß .)
Schwer ward es dem Besucher , sich unter den zur Schau

gestellten Maschinen zurecht zu finden , Neueres eingehender
zu besichtigen und zu studieren . Hier zieht die durch einen
zweipferdigen Tretmotor in Betrieb gesetzte Schrotmühle,
dort eine neue Heu - und Strohpresse , hier wird unsere Auf¬
merksamkeit durch einen zum Himmel ragenden Windmotor,
der so leicht riesiges Unheil hätte anrichten können, *) in
Anspruch genommen , während den anderen ein Wasserhebe¬
werk fesselt, das gewaltige Mengen Wasser fördert.

Am meisten einladend scheint übrigens die Kosthalle der
Dampfmolkerei Pfund gewirkt zu haben , denn der Konsum
von Milch , Butter und Käse war ein geradezu kolossaler.
Hinter der Kosthalle befand sich die Käse-Ausstellung , deren
Lage mit Hilfe des Geruchsinnes sehr leicht aufzufinden war.
In der Butterhalle schien uns das von M . Alexander -Konitz
ausgestellte Milchsieb mit auswechselbarem Gazeboden recht
brauchbar zu sein, das viel dichter als das gleichfalls ver¬
tretene von Karl Thiel und Söhne , sich auch sicherer und
einfacher befestigen und auswechseln läßt . Bei elfterem lassen
sich übrigens , obwohl auch da ein Seihtuch unserer Ansicht
nach kaum entbehrt werden kann , mehrere Böden übereinander
anbringen und durch Excenter festhalten . Als andere interessante

*) Es hatte sich das Windrad losgelöst und war zum Teil herab-
gestürzt.

Neuheit muß die Milchkanne der Metallwerke Mallmitz mit
Porzellandeckel angesehen werden , die den verschiedenen Uebel-
ständen der Gummidichtungsringe abhelsen soll . Ob aber
Porzellan bei seiner Schwere und Zerbrechlichkeit dem rück¬
sichtslosen Bahntransport standhalten wird und geeignet
erscheint, an Stelle des bisherigen Verschlusses zu treten,
scheint doch zweifelhaft ; jedenfalls konnten wir das Kopf¬
schütteln der Landwirte bei der eingehenden Besichtigung
begreifen . Viel eher möchten wir unsere Sympathie der
neuen Fleischmann ' schen Kanne , ebenfalls ohne Gummiring
(die übrigens nicht vertreten war ) , zuwenden , bei welcher
allerdings erst ausprobiert werden muß , ob sie auch auf die
Dauer dicht hält.

Ganz anders liegen die Verhältnisse bei den Glasflaschen
und Porzellankrügen der Metallwerke Mallmitz mit aufge¬
schliffenem hermetischem Porzellanverschluß , die an und für
sich eine sanfte Behandlung verlangen und auch erfahren,
und bei welchen auch bei dem gewöhnlichen Patentverschluß
ein Porzellanknopf sich befindet . Hier handelt es sich darum,
ob der Verschluß thatsächlich „hermetisch " wirkt , und ob
derselbe auch eine stärkere Erschütterung vertragen kann , ohne
unwirksam zu werden . Beides scheint uns wohl , wie die
Untersuchungen bald ergeben werden , zutreffend zu sein, und ist
in dem Fall diesen Flaschen eine gute Zukunft zu prophezeihen.
Während bei oben erwähntem Verschluß nach erfolgtem
Sterilisieren ein Herabdrücken des Drahtbügels stattfinden
muß , was auch dort als Nachteil gefühlt j wird , wo zum
Schließen maschinelle Einrichtung vorhanden , zeichnen sich
die Flaschen und Kannen (System Thiel ) dadurch aus , daß

der Verschluß schon vorher stattfindet . Der entweichende
Dampf muß bei den Flaschen die Kraft einer Spiralfeder
überwinden , die je auf einer Seite den oberen Teil des
Bügels des gewöhnlichen Verschlusses bildet . Bei den Kannen
desselben Systems befindet sich im Deckel ein kleines , mit
Gummi gedichtetes Federventil , welches ebenfalls das Ent¬
weichen de? Dampfes möglich macht . Um bei dieser Kanne
die Berührung der Milch mit dem Gummidichtungsriug zu
verhindern , wird zwischen Deckel und Kanne noch ein Asbest¬
ring angebracht.

Gleiches Interesse wie die Konservierung der Milch,
erweckte die Konservierung der Butter in Dosen aus Karton,
bei welchen stets die nachfolgende den Deckel der vorhergehenden
abgiebt . Gewöhnlich bilden acht Stück derselben und ein
Deckel eine sehr widerstandsfähige Rolle für 4 ' ,4 Kilogramm
Butter in je ' /, bezw. Kilogramm -Stücken in je einer
Dose . Gegen die Luft ist jede einzelne Dose durch Perga¬
mentüberzug , die ganze Rolle durch überzuklebende Streif¬
bänder geschützt. Diese Dosen vereinigen sehr nettes Aussehen
mit bequemem Versand , Sicherung gegen Fälschung , da jede
Dose erst beim Verkauf abgetrennt wird , und Erleichterung
im Einzelverkauf , da ein Abwiegen in Wegfall kommt.

Mit der Dresdener Ausstellung hat der „Colibri -Separator"
seine Stellung als „kleinste" Centrifuge eingebüßt ; die
Aktiengesellschaft H . F . Eckert hat dre Vertretung des
schwedischen „Lnonou ^-^lilobseparatöis von der Svsimka .-
Lsntrikuss -^ otiovolasstzt übernommen , deren kleinster Apparat
nur 25 Liter in der Sekunde entrahmen soll . Wenn auch
für die kleinsten Betriebe eine noch kleinere Centrifuge als



strengsten Maßregeln anordnen mußte und zur Vorsicht
allgemein dringende Aufforderung ergehen ließ . In einigen
Gemeinden sind schon mehrere Stück Vieh gefallen . Auch
die Schafräude ist unter einigen Schafherden auSgebrochen.

Ulm , 24 . August . Die kgl . württ . Hof - und Kunst-
stickerin Fräulein Rosa Maier hier hat den ehrenvollen
Auftrag erhalten , bei Anfertigung der Brauttoilette
Ihrer Kgl . Hoheit der Prinzessin Pauline mitzuwirken.
Für die große GratulationS -Cour ist der Firma Helbling
u . Hermann eine Galarobe au - türkis -blauem Sammt in
Bestellung gegeben und hieran hat Frl . Maier die 4 m
lange Schleppe in echtem Gold mit Ornamenten und stili¬
sierten Blumen zu besticken . Die Arbeit ist eine sehr
schwierige und kunstvolle ; 6 Fräulein arbeiten unausgesetzt
an dem riesigen Stickrahmen , da die Schleppe bis 20 . Sept.
fertig abgeliefert werden muß.

Ulm , 24 . August . Infolge der in der letzten Zeit
vielfach erlittenen Hagelschäden ist die Abhaltung der vom
württ . Obstbauverein auf Oktober d. I . geplanten Ulmer
Krrisobstausstellung für Heuer aufgegeben und auf
nächstes Jahr anberaumt worden , falls die Aussicht auf
eine gute Obsternte bis dahin günstiger geworden ist.

Neu - Ulm , 24 . August . In der gestrigen Sitzung der
Konditorinnung des Kreises Schwaben und Neuburg
deS bayerischen KonditorverbandrS , zu welcher Delegierte
von München , Augsburg , Kempten , Lindau und anderen
bayerischen Städten , auch von Ulm , Stuttgart und Heil¬
bronn erschienen waren , wurde nach Erstattung deS Jahres¬
berichts und nach Rechnungsablage zum Hauptpunkt der
Tagesordnung „Stellungnahme zum Jnnungsgesetz " über¬
gegangen . Nach lebhafter Debatte wurde mit allen gegen
eine Stimme der Antrag angenommen , bei der K . Regier¬
ung von Schwaben und Neuburg um Errichtung einer
Zwangsinnung «inzukommen.

Mainz,  22 . Aug . Der hiesige Korrespondent deS
„B . T ." teilt vom Kaiserbesuch noch folgende Einzelheiten
mit : Von der eine Viertelstunde währenden Kritik , die der
Kaiser nach beendeter Truppenübung und Parade abhielt,
verlautet , daß der Monarch Licht uud Schatten ziemlich
gleich verteilte , lieber die Leistungen gewisser Infanterie-
«affen sagte er, daß dies « der Kavallerie , die zum Angriff
»orgegangrn war , zu viel Wichtigkeit und Aufmerksamkeit
gewidmet hätten . Der Kaiser tadelte das . Das besondere
Wohlgefallen des Kaisers fand , wie schon erwähnt , die
Haltung der IS . Husaren (König Humbert -Regiment ) ; er
rühmte überhaupt den „schneidigen Reiterangriff ", wenn er
auch abgeschlagen wurde . All », die dem Monarchen näher
traten , teilten mit , daß derselbe in froher , launiger Stim¬
mung war . Sichtlich angenehm berührte ihn die Begrüßung
der Mainzer Schuljugend , die um das Thorwaldsensche
Gutenberg -Denkmal gruppiert war und dem Kaiser mit
Fähnchen und grünen Zweigen zuwinkte.

Köln,  23 . Aug . Die Hauptversammlung deS deutschen
Apothekervereins wurde heute unter zahlreicher Beteiligung
durch den Vorsitzenden Frölich -Berlin eröffnet.

Holzminden , 24 . Aug . Ein Wirbelwind wehte gestern
nachmittag den 60 Meter Hohr« Turm der hiesigen eoang.
Etadtkirche nieder , deckte zahlreiche Dächer ab , warf mehrere
Schornstein « um und richtete auch anderweitig brdeutend«
Verwüstungen an.

Berlin,  21 . Aug . Urber di « geplante Expedition
de- Dr . Karl Peters berichten die „ Daily NewS " : „ Der
Zug deS Dr . Karl Peters , welcher gewisse Gegenden in
Südost - und Mittel -Afrika geographisch und grognostisch
erforschen will , wird alsbald von London nach dem Kap
d«r guten Hoffnung absegeln . Es sollen besonders auch
Beobachtungen darüber angestellt werden , ob die durchforschten
Gegenden für Ackerbau geeignet sind , in welchem Falle große
Länderstrecken zu KolonisationSzwrcken käuflich erworben
werden sollen . Diese Ländereien liegen im Norden und
Süden deS Zambefi bis hinunter zum Limpopo -Fluffe und
umfassen die Nieder - Mazoe - und Sanyati Flußuf «r-Distrikte,
deren geologische Formation , wie es heißt , auf da - Vor¬
handensein von Gold schließen läßt . "

der „Colibri " , etwa mit einer Leistungsfähigkeit von 50
Liter Bedeutung hätte , wenn dieselbe zu einem billigeren
Preis in den Verkehr gebracht würde , so ist eine Entrahmung
von nur 25 Liter doch zu gering und glauben wir nicht,
daß diese Größe praktische Bedeutung erlangen wird . Die
ziemlich cylindrische hohe Trommel enthält einen prismatischen,
durchlochten Einsatz . Recht viel Interesse haben noch im
Bereich der Milchwirtschaft , gleich wie bei der Nahrungsmittel-
Ausstellung im vergangenen Jahr in Berlin , die Trockenmilch-
Präparate von Paßburg gefunden . Dieselben werden in
Pulver - und Zeltchenform (Plätzchen ) hergestellt , enthalten
alle Milchbestandteile mit Ausnahme des Wassers , d. h.
davon nur gegen 3 PCI ., dagegen 27,83 pCt . Fett , 26,13
pCt . stickstoffhaltige Stoffe , 34,92 pCt . Milchzucker, dann
stickstofffreie Stoffe und 5,77 pCt . Salze . Geschmack und
Geruch sind nicht unangenehm , der Nährwert jedenfalls sehr
hoch, die Haltbarkeit nach verschiedenen Beobachtungen eine
vorzügliche . Jedenfalls dürften diese Präparate , die auch
mit Zusatz von Cacaopulver hergestellt werden , für Touristen,
Radfahrer u . s. w . größte Bedeutung erlangen.

Eine Neuerung weift die Acyd -Butyrometrie von Dr.
Gerber au , indem an Stelle der Blechscheibe der Trommel
eine Hülle aus Ledertuch tritt ; dadurch ist ein leichteres
Verpacken und Transportieren möglich und stellt sich der
Preis für 2 Proben nur auf 35 Wo Centrifuge oder
Schwarz 'sches System noch nicht Eingang gefunden , da würde
jedenfalls auch die Einführung der Walter 'schen Milchkühl-
und Entrahmungs -Apparate einen Fortschritt bedeuten , nur
glauben wir mit der vorgesehenen Kühlwassermenge in den

Berlin,  21 . Aug . Der von den Angehörigen des
früheren konservativen Parteiführers Frhrn . v . Hammerstein
gestellte Antrag auf vorläufige Entlassung desselben auS
dem Zuchthaus « ist, wie die „Staatsbürgerzeitung " hört , ab¬
gelehnt worden . Da - Blatt drückt sein Befremden über
die Ablehnung de- Gesuchs au - , da Frhr . v . Hammerstein
vollständig die Bedingungen des tz 23 des Strafgesetzbuchs
erfüllt habe , übersieht aber dabei , daß auch nach Erfüllung
drr dort vorgeschriebenen Bedingungen der Behörde keinerlei
Pflicht zur vorläufigen Entlassung des Häftlings auferlegt
ist . Der Paragraph lautet : „ Die zu einer längeren Zucht¬
haus - oder Gefängnisstrafe Verurteilten können , wenn sie
drei Vierteile , mindestens aber ein Jahr der ihnen auser¬
legten Strafe verbüßt , sich auch während dieser Zeit gut
geführt haben , mit ihrer Zustimmung vorläufig entlassen
werden.

Berlin , 22 . Aug . Zur Bekämpfung des Zweikampfs
veröffentlicht die „Nat .-Ztg . " die Zuschrift rines Arztes,
der se .ne Kompetenz u . a . damit begründet , daß er vor 30
Jahren zum ersten Mal einen Kaufmann gefordert habe,
der aber „verständiger war und jede Genugthuung ablehnte"
und daß er (der Arzt ) seitdem zahlreichen Zweikämpfen bei-
gewohnt , auch einen Freund im Duell verloren habe . Der
Artikelschreiber schlägt zur Bekämpfung des DuellunfugS
die Gründung eines Bundes vor , für welchen folgender
Aufruf empfohlen wird : „Die Unterzeichneten haben sich
zu einem Bund zur Bekämpfung deS Zweikampfs vereinigt.
Sie erachten daS Duell für kein Mittel zur Wiederherstellung
verletzter Ehre , sondern für eine Auflehnung gegen die Ge¬
setze und für eine sündhafte Handlung . Sie verpflichten
sich bei ihrer Ehre , keine Herausforderung zu erlassen , zu
überbringen oder anzunehmen , auch an keinem Zweikampf
als Sekundanten , Kampfrichter , Aerzte teilzunehmen . " Ein
solcher Aufruf müßte von Männern unterschrieben werden,
die den am meisten von der Geißel des Zweikampfs heim¬
gesuchten Gesellschaftskreisen angehören . Je besseren Klang
die Namen der ersten Unterzeichner haben , um so schneller
wird die Zahl der Beitrei enden steigen . Haben ein paar
Hundert Ehrenmänner unterzeichnet , so wird es keinem mehr
zum Vorwurf gereichen können , wenn er eine Herausforderung
unterläßt oder sblehnt ; haben Zehntausend unterzeichnet,
so ist der Zweikampf geächtet . (Bravo !)

Berlin,  23 . Aug . Der „Lokalanz . " meldet aus
Hammerfest : Bll « Bemühungen der Lrrner 'schen Gpitzbrrgen-
expedition , die Spuren AndröeS  aufzufinden , blieben er¬
folglos.

Berlin,  23 . Aug . Eugen Wolfs sendet dem „Beel.
Tageblatt " aus Schlierst « «in Trlegramm , worin er die
Mitteilung des „LokalanzeigerS ", daß er sich in China als
deutscher Gerichtsherr aufgrspielt und chinesische Gefangene
abgeurtetlt und begnadigt habe , als freie Erfindung be¬
zeichnet.

Berlin , 23 . Aug . Aus Paris wird der „ Magd . Ztg . "
vom 18 . Aug . geschrieben : Der „ weiße Zug ", der alljähr¬
lich einige hundert Kranke unter der Führung von Priestern
und barmherzigen Schwestern , sowie von vornehmen Pflege¬
rinnen , die sich « ährend der Fahrt der Krankenpflege wid¬
me « , nach Lourdes bringt , ging am 17 . d. M . vom Orleans-
Bahnhofe ab . Nach der Schilderung von Augenzeugen
soll die Zahl der Bresthaften , die von dem Gnadenqurll zu
Lourdes Heilung erhoffen , noch nie so groß gewesen sein,
wie diesmal ; als ein besonderes Merkmal wird noch der
Umstand hervorgehoben , daß ein Teil dieser Wallfahrer
Krüppel mit entsetzlichen Schäden waren , die von den Aerzten
schon längst aufgegeben sind , eine unbeschreibliche Muster¬
karte menschlichen Elends . Der Kcankenzug wird nach der
weißen Fahne benannt , die am hintersten Gepäckwagen weht,
während die anderrn 12 Pilgerzüge mit blauen , gelben , roten
Flaggen rc. bewimpelt find.

Berlin,  24 . Aug . Das „ Kl . I . " weiß zu berichten,
daß die Memoiren Bismarcks sich augenblicklich bei der
hiesigen Regierung zur Durchsicht befinden . Ein zweites
Exewplar befindet sich in Frirdrichsruh . Die Familie
des Fürsten soll keine Neigung haben . Streichungen oder
Kürzungen an dem Originalmanuskript zu gestatten.

seltensten Fällen in der warmen Jahreszeit das Auslangen
finden zu können . Aehnlich wie im vergangenen Jahr in
Hamburg die Tistle -Melkmaschine , war der „Radiator " , der
eine Entrahmung und Verbutterung der Milch kontinuierlich
in einem vollführt , derart mit Zuschauern — zumeist Nicht¬
fachmännern — umlagert , daß eine nähere Besichtigung nur
mit sehr viel Zeitaufwand möglich gewesen wäre.

Innerhalb des großen Gebietes der Bodenbearbeitungs¬
geräte wären zu erwähnen der elektrische Pflug , die immer
regstes Interesse findenden Bodenbearbeitungs -Apparate
„Planet Junior " , die ob ihrer niedlichen Form die Sachsen
besonders fesselten ; ein neues System von Heupresse , die
immer vom Publikum umringt war ; die verschiedensten
Systeme von Garbenbindern u . s. w.

Von Säemaschinen waren wohl sämtliche gangbaren
Systeme vertreten , und wenn man auch noch die Löffelscheiben
finden könnte , so waren dieselben doch nur vereinzelt : das
Schub - und Schöpfrad (Schubring ), nicht auswechselbar , und
der Bergdrill ist das Dominierende und mit Recht . Um
auch den kleinen Landwirten die Vorteile der Drillsaat zu¬
gänglich zu machen, haben verschiedeneFirmen Handsäemaschinen
hergestellt und baut die Erzgebirgische Maschinenfabrik ihre
Säemaschinen (Patent Naumann ) auch ohne Vorderwagen
für ein Pferd . In engste Verbindung mit den Säemaschinen
möchten wir die Getreide -Centrifuge von Kayser bringen,
als Apparat , welcher die Vorteile der Drillsaat noch weiter
dadurch zu steigern geeignet ist, indem er die Gewinnung
von schwerstem und vollkommenstem Saatgut ermöglicht.

Zwei Apparate für die Fütterung verdienten und erzielten

Friedrichsruh,  23 . Aug . Die „ Hamb . Nachr . "
veröffentlichen das Verzeichnis der am Sarge deS Fürsten
Bismarck niedergelegten Trauerkränzs , die bis zum IS . Aug.
eingetroffrn find und bemerken dazu einleitend : „Wenn bei
der Entlassung des Fürsten Bismarck im Jahre 1890 dem
deutschen Volke hin und wieder bei uns und vielfach im
Ausland « d«r schwere Vorwarf der Undankbarkeit gemacht
worden ist , so ist diese schon damals kaum gerechtfertigte
Anklage durch die patriotischen Kundgebungen der letzten
Jahre , zumal aber durch die zahllos « Reihe von Huldi¬
gungen des Jahres 1895 in ehrenvoller Weise widerlegt
worden . Allein in wahrhaft überwältigender und rührender
Weise hat die Liebe und Verehrung unserer Landsleute zu
seinem Hort und Vorkämpfer auf dem Wege zur nationalen
Einheit , Macht und Ehre « ährend der jüngsten Wochen,
unmittelbar nach dem Hinscheiden deS Fürsten , einen Aus¬
druck gefunden , der in der Geschichte nicht nur unseres
Vaterlandes , sondern auch des Auslandes geradezu ohne
Beispiel dasteht . Diese Kränze — 1292 an der Zahl —
sind ein Ehrenzrugni » nicht nur für die Größe deS edlen
Toten , sondern auch für die treue , deutsche Gesinnung seiner
Verehrer , die sich in ihrem Herzen gedrängt gefühlt haben,
für den unvergänglichen Schatz , den unser Bismarck seinem
Volke als köstliches Erbteil hinterlaffen , dem Dahingeschiedenen
an ihrem Teile ein vergängliches Zeichen der Vergeltung
zu weihen . Und wenn auch Blumen und Blätter verwelken
und Bänder und Inschriften verwittern , so steht doch zu
hoffen , daß der Geist , au § dem diese reichen Totenspende»
der Mitlebenden hsrvorgegangrn , sich auch unter unseren
Nachkommen bewähren uvd in lebendiger Kraft noch bei
den spätesten Geschlechtern fortwirken wird . "

Ausland.
Paris , 23 . Aug . AuS glaublicher Quelle wird berichtet,

der Marinrminister Lockroy gehe mit dem Vorhaben um,
alle älteren Schiffstyprn der französischen Flotte aus dem
Geschwader herauszunehmrn und in den Kolonien zu verwenden.
Die Schiffe sollen durch vollständig moderne Kriegsschiffe er¬
setzt werden.

Paris,  24 . Aug . Drr Mörder Deblander , der dieser
Tage seine beiden kleinen Töchter erwürgt hatte , hielt sich
3 Tage lang , ohne Nahrung zu nehmen , in den Steinbrüchen
verborgen , welche er gestern verließ , um in einem Gasthaus
zu Brlleville zu essen ; hier wurde er verhaftet.

Rom , 23 . Aug . Drr „ Oorrlors äslla 8ora " veröffent¬
licht heute Enthüllungen über den Zustand deS Pferde-
Materials der italienischen Kavallerie . Dasselbe sei durch¬
aus unzulänglich . Bei Hebungen werde häufig eine große
Anzahl Pferde unbrauchbar , so daß ganze Kompagnien ab-
strigrn und die Mannschaften die Sättel tragen müssen.
Da » Blatt fordere eine strenge Untersuchung.

Rom,  24 . Aug . Dem Lokal -Anz . wird von hier ge¬
meldet , der Kaiser werde auf der Orientreise Aufenthalt in
Venedig nehmen , wo er dieselben Räume des königlichen
Palastes bewohnen werde , wie bei seinem letzten Aufenthalte.
Der Kaiser wird die Arsenale und neuesten SchiffLbauten
in Augenschein nehmen . Der Aufenthalt beim italienischen
Kaiserpaare ist auf 3 Tage berechnet.

Petersburg,  22 . Aug . Wie von der Insel Sachalin
gemeldet wird , fand auS Anlaß drr Anwesenheit des Prinzen
Heinrich von Preußen «in Zapfenstreich statt . Bei der
Tafel brachte Prinz Heinrich folgenden Trinkspruch auS:
„Ich trinke auf daS Wohl Seiner Majestät deS Kaisers
Nikolaus II ., deS aufrichtigen Freundes Seiner Majestät
d»S deutschen Kaisers ". Prinz Heinrich wird von hier nach
Wladiwostok gehen.

Sofia,  24 . Aug . Fürst Ferdinand wird , wie verlautet,
bereits in allernächster Zeit seinen geplanten Besuch am
griechischen Hofe abstatten . Einige Blätter glauben , daß
es sich bei diesem Besuche darum handelt , den König Georg
für einen Balkan -Dreibund zu gewinnen.

-j- Die Gefahr eines Carlisten - AufstandeS  scheint in
Spanien  nicht mehr groß zu sein , denn die carlistischen
Banden haben sich vor den Truppen in die Pyrenäen zu¬
rückgezogen . Im Uebrigen ist di « Aufregung über die

weiteres Interesse : der der Kopfform des Schweines besser
angepaßte , emaillierte Trog „Neu -Modell " von A . Daiber
in Ulm , der geeignet sein dürste , ein Hineintreten in den
Trog und in das Futter zu verhindern , und der aus ver¬
schiedenen Fachblättern her bekannte Futterkontrollkasten , der
außer für Pferde auch für Stiere und zur Unterstützung und
Bequemlichkeit der Hausfrau eventuell in einer geringeren
Größe für die Geflügelfütterung Bedeutung hätte . Die
gleichmäßige Entnahme des Futters , die Kontrolle darüber
und die dadurch bedingte , gleichmäßige Fütterung , verdienen
als nicht zu unterschätzende Vorteile volle Beachtung . Eine
für die Maschine recht ungünstige Anpreisung erfuhr die
Getreide -Konservierungs - und Desinfektions -Maschine , indem
das Schild in großen Buchstaben von einer „ Wiederherstellung
der Keimkraft " sprach . Selbstverständlich ist dies absolut
unmöglich und nur geeignet , die sonst allem Anschein nach
eine recht gute Idee verkörpernde Maschine , die mit Hilfe
von Schwefeldämpfen eine Tötung der den Getreidekörnern
anhaftenden Sporen bezweckt, zu diskreditieren.

Auf die in der Ausstellungshalle untergebrachten Boden¬
produkte , die sich allerdings von Jahr zu Jahr mehr oder
weniger wiederholen , dann aber auf die interessanten wissen¬
schaftlichen und Schülerarbeiten der landwirtschaftlichen
Lehranstalten Sachsens , und alle anderen , in diesem Gebäude
untergebrachten Ausstellungsgegenstände näher einzugehen,
gestattet uns der verfügbare Raum nicht , obwohl des In¬
teressanten noch in Hülle und Fülle zu sehen war und wir
überzeugt sind, viel mehr des Erwähnenswerten ausgelassen
als angeführt zu haben.



Friedensbedingungen in Spanien wieder gewachsen. Die
CorteS find für Mitte September einberufen.

Haag , 23. Aug. Zu den Festlichkeiten anläßlich der
Thronbesteigung der Königin Wilhelmine werden
sich auch einige unter niederländischer Botmäßigkeit stehende
indische Fürsten einfinden. Eine der ältesten, angesehensten
und vornehmsten unter ihnen, der Sultan von Kutei aus
Borneo, wollte ebenfalls die Reise nach dem Haag antreten,
aber seine hohen Jahre hinderten ihn an der Ausführung
der beschwerlichen Reise; er wird daher durch eine besondere
Gesandtschaft vertreten sein. Dagegen sind die Sultane
von Solo und Siak (Sumatra) persönlich erschienen. Im
Grunde genommen find alle diese indischen Fürsten Vasallen
des niederländischen Reichs, und die Kolonialregierung in
Batavia hat ihnen weiter nichts gelassen als einen ansehn¬
lichen Jahresgehalt, der ihnen eine glänzende Hofhaltung
gestattet. Sie legen sich sehr vornehm klingende Titel bei,
denen jedoch nicht die geringste Machtstellung mehr zu Grunde
liegt. So nennt sich der Gcheinherrscher von Solo Kaiser,
während sich der von Siak mit dem islamitischen Titel
Sultan begnügt. An sich sieht eS die Kolonialregierung
nicht gern, daß diese fürstlichen Vasallen ihr Land verlassen,
um nach Europa zu kommen. Das Publikum pflegt ihnen
aus Höslichkeitsgründen übertriebene Ehren zu bezeigen, die
ihr Selbstbewußtssm heben und ihnen den irrigen Glauben
befestigen, daß sie tatsächlich eine starke Herrschergewalt
auSüben. Auch kommen die indischen Fürsten, wenn sie
europäische Länder besuchen, ganz von selbst zu einer Ver¬
gleichung der kleinen Niederlande, denen sie unterthänig
find, mit den übrigen mächtigen Staaten Europas, und da
sie über »ine große angeborene Schlauheit verfügen, so
könnt« ihnen leicht dieser Vergleich den Gedanken ausdrängen,
sich gegen die holländische Oberherrschaft aufzulehnen.
Deshalb darf kein indischer Fürst das Land verlassen, über
das er nominell herrscht, ohne hiezu die Erlaubnis von der
niederländischen Kolonialregierung in Batavia eingeholt zu
haben, und die letztere erteilt die Erlaubnis nur in Aus¬
nahmefällen. Ein solcher ist jedenfalls die Thronbesteigung
der Königin Wilhelmine, und so erklärt es sich, daß die
Sultane von Solo und Siak zu den Gästen der nieder¬
ländischen Königin gehören.

Kopenhagen , 22. Aug. Der Deutschenhaß in Däne¬
mark hat sich nach der „Schl. Ztg." auch bei dem Tode
des Fürsten Bismarck nicht verleugnet. Der deutsche Verein
in Kopenhagen bestellte für Friedrichsruh einen Kranz, aber
kein Gärtner der dänischen Hauptstadt wollte ihn liefern,
und als dann in dem benachbarten Rorskild« ein in Deutsch¬
land geborener Gärtner einen Kranz fertigstellte, wurde
ihm sofort von seiner dänischen Kundschaft der Boykott an¬
gekündigt.

London , 23. Aug. Der in Liverpool von der afrika¬
nischen Westküste ringetrsssene Dampfer„Roquelle" bringt
die Nachricht, daß im Norden von Groß-Baffam, der
Hauptstadt der französischen Besitzungen an der Elfenbein-
lüste, Unruhen auSgebrochen sind. Die Unruhen in Liberia
sind größer, als man zuerst angenommen hatte. Die Truppen
in Liberia sind nicht im Stande, den Aufruhr des mächti¬
gen Stammes der Ptsfi zu dämpfen. Der Stamm verweigert
die Zahlung des Tribut-.

Ksnstantinopel , 33. Aug. Der Vicekönig von
Egypten wandte sich, wie der „Ff. Z." gemeldet wird,
an den Sultan mit der Anfrage, ob sein Besuch in Kon¬
stantinopel genehm wäre, indem er hinzusügte, er fühle das
Bedürfnis einer persönlichen Rücksprache mit dem Sultan.
Der Sultan antwortete, er werde mit herzlicher Freude den
Khedive empfangen. Derselbe trifft in Begleitung seines
Bruder-, dem Prinzen Muhamed Ali, Ende dieses MonatS
hier ein und wird 14 Tage im Sultantpalast verweilen.
Die Ankunftd»S neu ernannten englischen Botschafters wird
hierdurch beschleunigt.

-j- Der Präsident Mac Kinley hat den amerikanischen
Generälen auf Kuba und in Manila den Befehl erteilt,
daß gegen diejenigen Aufständischen, welche sich den Anord¬
nungen der jetzigen amerikanischen Verwaltung widersetzrn,
mit der größten Strenge vorgegangen werden soll. Man
kann ek also erleben, daß di«Amerikaner di«widerspenstigen
Aufständischen auf Kuba und in Manila kurzerhand nieder-
schießen« erden. Allerdings kann eS dabei auch «och zu
einem förmlichen Kriege zwischen den Amerikanern und den
Aufständischen auf Kuba und auf den Philippinen kommen.
Am schlimmsten ist wohl die Lage vor Santiago auf Kuba,
wo die Aufständischen in einer Anzahl von 13 000 Mann
sich der Stadt bemächtigen wollen, während die amerikani¬
schen Regimenter auS Furcht vor dem gelben Fieber nicht
mehr recht gehorchen wollen. — LuS Washington  wird
berichtet, daß der Aufstand in der Republik Guatemala durch
die Besiegung der Aufständischen und den Tod ihres Führer»
MuraleS beendigt wurde.

Santiago,  2S. Aug. Sestern abend haben die spani¬
schen Behörden in Santiago di« kubanische Flagge aus dem
Rathause aufhissen lassen. Der amerikanische General ließ
dieselbe indes sofort wieder einziehen. Auf zahlreichen an¬
deren öffentliche« Gebäudenu»d Privathäusern, sowie dem
BereinShaus» „Don Carlo»" weht die kubanisch« Flagge.

Manila,  33 . Aug. Die amerikanischen Truppen,
welche die Stadt besetzt halten, haben große Schwierigkeiten,
daß Eindringen der Aufständischen in di«Stadt zu verhindern.
ES ist nunmehr«ine Verordnung erlassen, wonach Fremd«
nur nach Ablegung von Waffen, welch« sie bei sich führen,
die Stadt betreten dürfen. 5 Redellen, welche di«Wohnungen
mehrerer Spanier plünderten, wurden verhaftet und er¬
schossen. Die Aufständischen behaupten, lt. „Str . P .", fie
würden jeder Nation eine etwaige Besetzung der Insel un¬
möglich machen.

Kleinere Mitteilungen.
Altensteig-Stadt , 24. Aug. Am 19. d. M. abends

hat der 10 Jahre alte Adolf Beit,  Sohn eines FriseurS
aus Pforzheim, der gegenwärtig hier in der Sommerfrische
unlergebracht ist, nachdem er vorher verschiedene Wirt¬
schaften besucht hatte, die 22 Jahre alte ledige Schlossers¬
tochter Marie Schaupp, die ihm wegen seiner Betrunken¬
heit Vorhalt machte, mit einem in dem Zimmer stehenden,
mit Schrot scharf geladenen Gewehr in den Kopf geschossen,
so daß an deren Auskommen gezweiselt wird. (St .-A.)

Thalheim,  23 . Aug. Am gestrigen Morgen schied
die älteste Frau unserer Gemeinde, Katharina Haug, Ehe¬
frau des TaglöhmrS Ludwig Haug. aus dem Leben. Sie
erreichte das hohe Alter von 87 Jahren, während ihr trauernder
Gatte im 89. Lebensjahre steht. Die Verstorbene mußt«
ihre letzte Zeit meist im Bett zubringen; der Mann dagegen
erfreut sich immer noch einer seltenen Rüstigkeit. Im Okt.
1895 feierte dar Ehepaar die diamantene Hochzeit.

Tübingen,  23 . August. Heute nacht um 12 Uhr
brach im benachbarten Weilheim Feuer  aus, welchem ein
Wohnhaus zum Opfer fiel. Die Entstehungsursache soll
Fahrlässigkeit sein.

Reutlingen,  34 . Aug. Am 18 d. M. sbendS
entstand auf einem Acker im Gewand Betzenrich zwischen
einem Pflasterer und einem Schuhmacher eine Meinungs¬
verschiedenheit über die Möglichkeit, noch einige Garben
auf einen Wagen zu laden. Ein in der Nähe befindlicher
verheirateter Weingärtner ermahnte zum Frieden, worauf
ihm von den beiden Knechten des Pflästerers zwei Rippen
eingetreten und sonstige Mißhandlungen zugrfügt wurden,
daß er bewußtlos liegen blieb und mit einem Fuhrwerk
weggeführt werden mußte. Seine Arbeitsunfähigkeit wirdetwa 2 Monate dauern.

Freudenstadt,  22 . Aug. Sonntag Vormittag fand
ein Bahnwärter in der Nähe von Lauterbad, etwa 1 Kilo¬
meter vom Bahnhof Freudenstadt entfernt, den Leichnam
eine- jungen Mannes, dem der Kopf vollständig abgetrennt
war. Derselbe wurde als der von Buhlbach gebürtig« 16
Jahre alte Sohn eines dortigen GlaSmacherS erkannt. Der
Verunglückte soll schon seit längerer Zeit etwas schwermütig
gewesen sein.

Rottweil,  23 . Aug. (Korresp.) Anton Link, 57
Jahre alt, Knecht bei dem Bauern N. Nagel in Stetten,
hiesigen Oberamts, fiel beim Garbenziehen durch daS Garben¬
loch in die Scheuer herab und blieb auf der Stelle tot.

Balingen,  23 . Aug. (Korresp.) Als der gestern abend
5-z die hiesige Station verlassende Personenzug den lieber-
gang ans der „Sichel" passiert hatte, sprang etwas oberhalb
desselben der frühere Schuhfabrikant Andrea- Link, noch
in den 40er Jahren stehend, aus dem Graben und warf
sich mit dem Kopf auf daS Geleise. Ehe der Zug zum
Stillstand kommen konnte, war ihm der Kopf total vom
Rumpf getrennt, sowie die Füße weggerissen. Die Körper¬
teil« lagen auf dem Bahnkörper zerstreut. Der
Man» betrieb früher ein Schuhfabrikationsgeschäft, mit
der Zeit kam er in zerrüttete Familien- und Vermögen--
Verhältnisse und endete nun so zum großen Leid seiner
Angehörigen.

Eßlingen,  20 . Aug. Vorgestern abend ertrank beim
Baden im Neckar der 31jährige Fabrikarbeiter Heinrich
Kerner von Sindelfingen.

Marbach,  33 . Aug. (Korresp) Vorgestern ist der
21 Jahre alte Gerbrr Rahmer von hier beim Baden im
Neckar ertrunken. Derselbe versank im Wasser, ohne daß
es seine mitbadenden Kameraden bemerkten; seine Leiche ist
bis jetzt noch nicht ausgefunden worden.

Besigheim,  23 . Aug. (Korresp.) Borgrstern nacht
1 Uhr schlug bei heftigem Gewitter der Blitz in dar hoch¬
gelegene ehemalige städtische Schafhaus, da- seit Jahren
teiS zur Aufbewahrung städtischer Geräte diente, teils an
Bürger znr Unterbringung von Heu und Stroh verpachtet
war. Im Augenblick stand daS ganze lange Gebäude in
vollen Flammen und brannte auch samt großen Heu- und
Strohvorräten völlig nieder. Dagegen gelang,S der Feuer¬
wehr, dank unserer köstlichen Wasserleitung, di« Nachbar-
gebände durch vier kräftige Hydrantenstrahlen vor Ansteckung
zu schützen.

Flein , 23. Lug. (Korresp.) Sestern vormittag ertrank
der 21jährige Sohn deS MetzgerS Häußermann von hier
beim Baden im Neckar bei Horkheim. Derselbe war mit
einigen Kameraden nach Horkheim ins Baben gegangen.
Bei einem Versuch, den an dieser Stelle wegen einiger
Wirbel nicht ungefährlichen Neckar zu überschwimmen, ver¬
ließen den ohnehin nicht guten Schwimmer die Kräfte.
Einer seiner Genossen, Louis Hoffmann von Flein versucht«
den Versinkenden zu retten, kam aber dabei selbst in groß»
Lebensgefahr und mußt«auf weitere Hilfeleistung verzichten.
Der Verunglückte wurde nach1*/, Stunden anß Land ge¬
bracht. Allgemeine Teilnahme wendet sich der allgemein
geachteten Familie über den Verlust de» hoffnungsvollen
einzigen Sohnes zu.

Von der Münsinger  Alb, 32. Aug. (Korresp.) Am
vergangenen Freitag fiel der in weiteren Kreisen bekannte
Bauer, Pflästerer und Vorstandd«S Kriegervereins Böt¬
tingen, so unglücklich vom Garbenwagen, daß sein Tod
sofort eintrat.

Tuttlingen,  22 . August. Gestern früh gerieten in
Friedingen die 2 wertvoll« Pferde de» Fabrikanten Storz
daselbst bei der Schwemme in einen Strudel und ver¬
sanken.  Der Knecht konnte sich noch retten. Der Wert
der Tiere wird auf 1000 ^ geschätzt.

Kirchberg  a . I ., 30. Aug. Gin auS ^ nnberg ge¬
bürtiger Dienstknecht, der hier bei einem Bäckermeister in
Arbeit steht, wurde gestern Mittag auf dem Felde von

einem Hitzschlag getroffen und starb heute Nacht im hies.
Krankenhaus.

Weingarten,  23 . Aug. (Korresp.) Im benachbarten
Waldbad ereignete sich gestern ein bedauerlicher Unglücksfall.
Der Sägmüller Karl Ludwig von Bolanden Gde. Bergat«
reute machte mit seinen2 Brüdern einen Ausflug zu Rad
in das herrlich gelegene Waldbad. An der Achbrücke nahm
Karl die Kurve zu weit und stürzte samt seinem Rade die
3—4 Meter höhe Böschung in den Achfluß hinunter, wobei
er auf einen großen Stein aufschlug. Er mußte bewußtlos
vom Platze getragen werden und starb nach 3 Stunden
infolge innerer Verblutungen.

Altona,  20 . Aug. Portwein — ein Barlfärbungs-
mittel. Der hiesige WeinhändlerB. stand vor dem hies.
Schöffengericht unter der Anklage, künstlich hergestellte»
„Portwein" in den Verkehr gebracht zu haben. Der An¬
klage lag folgender überaus komischer Vorfall zu Grunde:
Gin Gastwirt zu Heid« (in Dithmarschen) hatte von B.
„echten Portwein", die Flasche zu 1,50 ^ gekauft. Als
sich nun ein alter Stammgast mit schneeweißem Haar und
Bart ein ProbeglLSchrn imschenken ließ und von dem In¬
halt getrunken hatte, erscholl plötzlich lautes Gelächter seiten-
der anderen Zechgenossen, denn der weiße Bart deS Gaste»
war nach dem Genuß deS Weines auffällig rot gefärbt.
Der Wirt reichte zwar schleunigst dem Gaste ein Tuch, um
sich den Bart damit abzuwischrn, aber alles Wischen war
vergeben», der Schnurrbart behielt nach wie vor seine röt¬
liche, etwas inS grünliche schillernde Farbe. Der Wein¬
lieferant wurde wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittel-
gesetz unter Anklage gestellt. ES ergab sich, daß der Wein
auS einem Bottich, in dem sich ein Aufguß von heißem
Wasser auf Rosinen und etwas echtem Porrwein befand,
gekellert worden war, die feine Farbe war durch Anilin
hergestellt. Die Strafkammer verurteilte den Panischer zu
100 Geldstrafe, auch erkannte da- Gericht aus Publi-
kation deS Urteils. Beantragt waren 500 ^ Geldstrafe.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
(:j Bom Eteinachthal , 24. Aug. Die ungünstigen Postver¬

hältnisse der Gemeinden Unter - und Oberthalheim gestalten
sich von Jahr zu Jahr drückender. Wird schon der Umstand, daß
diese Orte nicht einem Postamt, sondern einer Postagentur (Günd-
ringen) zugeteilt sind, als nachteilig empfunden, wodurch z. B.
dringende Postanweisungen durch den Umweg über daS Postamt
Nagold sehr mißliche Verzögerungenerleiden, so steigert sich Be¬
nachteiligung durch den Mangel eines fahrenden Postboten in einer
Weise, welche dringende Abhilfe erheischt. Der Verkehrserleichterung
zwischen Unterthalheimund der Haltstellr Gündringen ist in jüngster
Zeit durch Anlegung einer neuen Wegstrecke und durch Regulierung
der ganzen Straße gebührend Rechnung getragen worden. Der
Verkehr selber zeigt eine fortwährende Zunahme und häuft sich
hinsichtlich der Post oft dermaßen, daß es dem Postboten nur äußerst
mühevoll und unter Zuhilfnahwr von Handkarren und einer weiteren
Person möglich wird, sein, Aufgabe zu bewältigen. Fordert einer¬
seits die nicht selten übermäßige Belastung des Voten zum lebhaften
Bedauern für denselben heraus, so erwächst anderseits für die
Empfänger von Gepäckstücken der Nachteil, ihre Sachen teils ver¬
spätet, teils durch Regen, Kälte oder Hitze beschädigt zu erhalten.
Dasselbe wie beim Empfangen trifft auch beim Aufgeben der
Pakete zu. Infolgedessen sieht sich mancher veranlaßt, von einer
Beförderung derselben durch die Post so wenig als möglich Gebrauch
zu machen. Noch empfindlicher erweisen sich di» Nachteile bei der
Beförderung von Eisenbahn- und Frachtgut. Zwar wird dieselbe
zur größten Not durch einen Landwirt von Unterthalheim besorgt.
Allein diese Besorgung erfolgt nur gelegentlich und unregelmäßig
und ist daher unzureichend. So kommt eS denn, daß viele Fracht¬
stücke oft tagelang liegen bleiben müssen bis fie angrmeldrt sind
und abgeholt werden können, wodurch manche Sendung, manche
Ware notleidet und für den Empfänger geschäftliche Einbußen,
vermehrte Auslagen und andere Schädigungen entstehen. Dabei
handelt eS sich um di« Post- Geschäft- - und Verkehrsinteressen
zweier Gemeinden von über 1500 Bewohnern, sowie auch um die
der Gemeinde Schillingen . In Ansehung dieser Erwägungen
ergiebt sich das dringende Bedürfnis der Einführung einer
fahrenden Botenpost von Gündringen nach Unter - und
Oberthalheim . Hiezu dürfte eS ausreichend sein, dem seitherigen
Postboten einen GehaltSzuschußvon jährlich 2—800 ^ zu be¬
willigen, wobei dann die Verpflichtung zu mindestens 4 Fahrten
pro Woche als feste Voraussetzung anzunehmen wäre. Möge dieser
wohlberrchtigt» Wunsch, der in letzter Zeit von den beteiligten
Gemeinden an die Kgl. Generaldirektion für Posten und Telegraphen
gelangt ist, dir längst ersehnte Erfüllung finden!

Böblingen,  23 . Aug. (Korresp.) DaS in den letzten 14
Tagey so überaus prächtige Sommerwetter ermöglichte es, das
ErntegeschSst rascher als man im vorige» oder gar anfangs dieses
Monats erwartete, zu erledigen. Täglich sieht man schwerbeladene
Garbenwageu rinsahren und bald wird man auch das Dresche» i»
den Scheuern hören. Der Ertrag fiel nach Qualität und Quanti¬
tät sehr gut aus. Bereits « urdr auch mit dem Mähen des Oehmd-
grases begonnen.

Stuttgart,  23 . August. (Korresp.) Durchschnittspreise des
hiesige« Schlacht- und BiehhofeS per Pfund Schlachtgewicht:
Farren und Stier, : 53—«6 Rinder: SO—64 -f, Schweine: 70
bis 72 - (, Kälber: 75- 86  _

Konku»§.tKröffntt«gorr.
K. Amtsgericht Freudensiadt. David Hornberger,  Ober¬

lehrers Witwe, Euphrostn» geb. Wrlterliu in Freudenstadt. — K.
Amtsgericht Ehingen. Margarethe Steingart,  SprzerrihSndlrrS-
Witw« in Ehingen._

Zviljsn - Damasts M . 1. 35 Le ^ - °° °Lie
schwarze, weiße und farbige Henneberg Seide von 75 ^ bis
18.65 per Meter — in den modernsten Geweben, Farben
und Dessins. Xn krivate porto- uns steusrkrei ins Hans. Musterumgehend. b
« . (k u. k. Hofl.), » Arial ».

Der Gesamtauflage  der heutigen Nummer ist »in
Prospekt über dir berühmte sehr beliebte „Döring '» Seife mit
der E» le " beigelegt, worauf wir unsere geehrten Leser ganz de-
sonder» ausmerksam mache«._

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiseî Nagold.

"^ ffen — um noch Aufnahme zu
finden— aufqegeben werden für das

. Montagblatt längstens Montag Vormittag8 Uhr,
Mittwochblatt „ Dienstag Nachmittag2 Uhr,
Donnerstagblatt „ Donnerst. Vormittag8 Uhr,
SamStagblatt „ Freitag Nachmittag3 Uhr.



Revier Altensteig.

Brennholz-
Verkauf

am SamStag den 37 . August,
vormittags 10 Uhr , im Hirsch
in Böfingrn auS Staatswald Glas-
Hardt und Eichhalde:

Rm . : 2 Nad .-Scheiter, 2 dto.
Prügel , 112 dto. Anbruch.

Revier Altensteig.

Brennholz-
Verkauf

am Montag den 29 . August,
vormittags 10 Uhr , im Wald¬
horn in Ebhausen aus Staatswald
SraShardt und Nonnenwald:

Nadelh . Rm . : 21 Schtr .. 3b Prgl .,
11b Anbruch.

Revier Altensteig.

Stangen-
Verkauf

am Samstag den 3. Sept ., vor¬
mittags 10 Uhr , im grünen Baum
hier aus Staatsw . Srashard und
Nonnenwald:

409 Derbstangen, 159 Hagstangrn,
369 Hopfenstangen, 1918 Reis¬
stangen.

Nagold.
Die hiesige Stadtgemeinde bringt

den

Haber-Ertrag
von 92 g. 11 gm im „Wasser" am
Samstag d. 37 . d. Mts , abends
7 Uhr an Ort und Stelle im Auf¬
streich zur Verpachtung,  wozu
zahlungsfähige Liebhaber eingeladen
werden.

Den 23. August 1898.
Stadtpflege:

Lenz . _
Nagold.

Bon heute ob führt fortwährend
1». fettes

Hammelfleisch
Fritz Häutzler.
Nagold.

9000  WK.
hat bis Martini gegen gesetzliche
Sicherheit zum ausleihen.

Wer? — sagt die Redaktion.
1 wrnig gebrauchte, fahrbare

Mosterei,
8 Sack haltend ; 1 neue, fahrbare

Mosterei,
3 Sack haltend, je mit Bremse ser-
sehen und einige

Pressen,
2 Sack hallend, sind billig zu ver¬
kaufen.

Wo? — sagt die Redaktion.

Anerkannt beste Fabrikate!

870776/ ^ 7'-

Amtliche und Pnrmt-Sekarwturachurrgen.
Forstamt Neuenbürg.

Weißtannensamen-Lieferung.
Die Lieferung von Weißtannrnsamen und zwar bei Sendung mit

der Bahn franko auf nachstehende Stationen:
365 Irx . : Neuenbürg,
3 « « „ Rothenbach,
125 „ Höfen,

75 „ Wildbad;
bei Beifuhr per Achse franko an nachstehende Orte:

365 kx . : Schloß Neu, » bürg,
3 « « „ Dobel,
125 „ Langenbrand,

75 „ Wildbad
wird im Wege des schriftlichen Aufstreichs vergeben. Angebote sind mit
Angabe der verbürgten Keimkraft und drS Preises pro k» franko Liefer¬
ungsorte sowie mit der Aufschrift „Angebot auf Weißtannensamen " bis

Donnerstag de« 15. September, nachmittags4^ Uhr,
bei dem K. Forstamt einzureichen. Zu dieser Zeit findet die Eröffnung
der Angebote auf der Forstamtskanzlei statt. Die Lieferungsbedingungen
werden auf Verlangen vom Forstamt mitgeteilt.

Neuenbürg,  den 2b. August 1898.
K . Forstami:

(gez.) Uxkull.

8«tlrml'oioi'HUnäerkosI
am fl-eilsg 2. September'.

1. 8umm1uvA in äer Onlrverstra.886 Iliir, Avivs-î eli
ln äitz Lireke.

2. 6ott68äien8t 1 Ildr. 6le8g.nA Kro. 5.
3. 2n § ank äen ^ 68 txlnt 2 u . AvkslellvvA um äis Iridüvs.
4. AllAemtzivtzr6tz8LNA Kro. 2, Ver8 1 nnä 2.
5. Ke8trsäs.
6. AllAomsivtzr <F68avA Kro. 2, Vsr8 3.
7. Oeklninntlontzn nnä Os8g.vAtz.
8. AllAtzmtzivtzr Oe8NNA: drLvst ein link", 2 Ver86.
9. Lrkri8ednnss äsr Linäsr.

10. 8xis1tz ävr Ivinäer: TVsttlnnk, Llsttsrn , 8pisls.
11. 6 Illir Atzmtziv8umsr 6tz8nnA: „? rsl86nä mit viel

selionen Rsäen ".
12. 6t6lliein8nmtzi' UeimAg-vA in äis Vor8tnät, nn vslebtzm

innn jeäsrrnnnn 8ioli 2N bsteili ^en dittst.

Nagold.

Pergament -Papier
geschnitten für Molkereien

bei Abnahme von 10 Kilo das Kilo 1.— empfiehlt

Vollständige Ausbildung in der land-
wirtschastl. und kausm. Kontor-Praris

«

s
und

«2
s

s
vr

Stellung als Rechnungssührer, Guts-
nnd Amts-Sekretär.

A erhalten junge Leute, dir hier einen Kursus absolvieren. Alles
^ Nähere durch
Ldie Direktion des landw. Technikum Leichlingen

(Rhld .)
Von diesem Herbst an befindet sich das Technikum
auf einem größer» Rittergute und wird der ganze

Gutsbetrieb in den Dienst des Technikums gestellt. Daher
denkbar praktischste Ausbildung.

»-r
8

e»

S

3
3
A

Julius Schräders
geben den besten Haustrunk (Kunstmost) und kommt das Liter des vorzüglichen
Getränkes auf nur ca. 7 Portion zu ISO Liter (ohne Zucker) ^ 3-20.

Julius Schräder,  Feuer  b ach-Stuttgart.
In Nagold bei Leb . Klaus«; in Altensteig bei V. Larkbarä.

Ueberall zu haben!

Nagold.

Lose Lii Alk.
zum tandwirtschastl. Dezirksfelt

in Aagold.
Ziehung am 19. Sept. 1898.

Vorrätig in der
G. W. Zaiser'sche» Luchhandtung.

ä«8 l. LoUsAtzv Voxei am
8uw8t »A äen 27. ä . 71. im
„Lössitz" 2» Dminiiiz ;«!»,

äitz Lsbrer ä«8 Lv2irL8
mit I 'Lmiiitzn tzivAvluäsv
rverätzn. ösAivv 3 Ildr.
Ilsgolä . 8ollul1slirvr llaug.

»XOXOXOXO)

Nagold.

Ausverkauf
m Uhren, Ketten, Gold, Silber,

optischen Warenn. f. m.
Nachdem ich meinen Laden auf

1. Oktober d. I . für ein anderes
Geschäft vermietet habe, so halte ich
in sämtlichen Artikeln

IM- Ausverkauf"Wss
und verkaufe von heute ab zu jedem
nur annehmbaren Preis «.

W. Knödel, Uhrmacher.

2 Viertel
Nagold.

Kciber
am Schloßberg verpachtet

alt Finkend einer , Schmied.

Modbttzn KrsituA , ätz»
26. ä8. LIt8., Ldsnä8 8*/,
Ilstr im „Hir8eli" Al)8timm-
nvA über Ankvalims tzivtzs>
MtAlitzä8.

B e r n e ck.
Montag,  15 . d. M ., hat sich mein
^ schwarzbrauner,

kurzhaariger
Schäferhnn-

, auf den Ruf
„Marco " gehend,

verlaufe«.
Derselbe wolle gegen Belohnung ab¬
gegeben oder dessen Aufenthaltsort
angezeigt werden an

Zimmermann Bauer.
Vor Ankauf wird gewarnt l

Nagold.
Ein jüngererArbeiter

findet sofort Beschäftigung in
Raufers Dampfziegelei.

Nagold.
Ein tüchtiger

Pferdeknecht
kann sogleich eintreten bei

W . Harr z. „Traube ".

Pferdeknecht-
Gesuch.

Zu sofortigem Eintritt findet ein
tüchtiger, solider Mann Stelle . Wo-
chevlohn 6 bis 7

Näheres zu erfragen bei der Ex¬
pedition ds. Blattes.

Gesunde , kräftige

Amme
mit ärztlichem oder Hebammen-
Zeugnis in sehr gutes HauS bei
hohem Lohn sofort gesucht,

vr . i ; nckeinnv ) «r,
Stuttgart , Königsbau.
KL. Hebammen erhalten für

Zuweisung Belohnung . sH.f

W i l d b e r g.
Ein jüngeres

Dienstmädchen
kann bis 1. September oder später
rintreten bei

I . Braun z. Mittelmühle.

Ein
B e r n e ck.

Mädchen
von 16 bis 18 Jahren kann sofort
eintreten bei

Adam Baner z. „Rößle ".
Ein

Laufmiidchen
wird gesucht.

Zu erfragen bei der Redaktion.

^riSvI » L8vI » S ^

HV «INO-
bewährte, unübertroffene Quali¬
täten , daS Beste für Krankel
n. Recouvalescruten , anerkannte
Preis Würdigkeit, eingesührt von ^
dem

-rutschen Spezial-Eiusuhr-
haus für diee-lrn Wnue

Griechenlands
t )« r1 Ott,

1VürLk »« rx.
Niederlage in Nagold  bei
Heinr . Gauß , Conditor.

aller Art,
in schöner Ausführung
empfiehlt und nimmt Bestell¬
ungen entgegen dis

61. IV . Lnluvr ' sche
Buchdruckerei.

Sihmalzossert.
Feinstes Schweineschmalz,

garantiert frei von jedem
fremden Zusatz,

Von L Oo . ,
Chicago,

Pfg.
bei 9 Pfd . (Postpacket) 43
„ 25 Pfund -Kübel . . . 41
„ 50 Pfund -Kübel . . . 40
„ 100 Pfund -Fäßchen . . 3S

Feinst Hambnrger
Anker - Schmalz

Pfg-
bei 25 Pfund -Kübel . . . 42
„ 50 Pfund -Kübel . . . 41
„ 100 Pfund -Fäßchen . . 4V

Feinst Hambnrger
Radbrnch - Schmalz

Pfg.
bei 9 Pfd . (Postpacket) 47
„ 25 Pfund -Fäßchen . . 45
„ 50 Pfund -Fäßchen . . 44
„ 100 Pfund -Fäßchen . . 43

Garantiert reines
Schweine - Schmalz
in eleganten Blecheimern mit

Henkel.
Blecheimer mit netto 9 Pfd . für
^ 4 .—, Blecheimer mit netto
20 Pfund ^ 8 .40 , gegen Ein-
sendung od. Nachnahme empfiehlt

LSLIvr , Hauptstätter-
straße 40, Stuttgart.

Gestorben:
Den 33. August : Karl , Kind des

Gustav Eckert , Portier z. Post , 2
Monat 14 Tage alt . Beerdigung
den 25 . August, nachmittags 5 Uhr


	[Seite 531]
	[Seite 532]
	[Seite 533]
	[Seite 534]

